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� Als Streuobstwiesen werden die traditionellen Formen des Obstbaus

bezeichnet, bei denen überwiegend Hochstämme verschiedener Arten

und Sorten , sowie Alters- und Größenklassen auf Grünland stehen und

den Eindruck vermitteln, als seien die Bäume zufällig über die Wiese gestreut

Obstbau

Streuobstbau: Was sind Streuobstwiesen ?



� Ab dem 17. Jahrhundert als Feldobstbau zur Hebung des allgemeinen 
Wohlstandes. Das Pflanzen und Pflegen der Obstbäume wurde durch
Generalskripte der Obrigkeit geregelt

� Ab 1860 Ausbildung von Baumwarten am Pomologischen Institut in 
Reutlingen. Pflanzung und Pflege dadurch in qualifizierten Händen

� Höhepunkt im Streuobstanbau zwischen 1930 und 1950

� 1959 bis 1974 `Generalplan zur Neuordnung des Obstbaues`;  Rodung 
von `unrentablen` Obstwiesen mit staatlichen Zuschüssen

� Ab etwa 1980 stärkeres Naturbewusstsein, Förderung des Streuobstbaus 
durch die Behörden, Verbände und Vereine 

Obstbau

Streuobstbau: Wie sind Streuobstwiesen entstanden?



.... früher

zum Lebensunterhalt:

� Zur Selbstversorgung mit vitaminreichem 
Obst und mit Most

� Verkauf

� Holznutzung (Baumschnitt)

Obstbau

Streuobstbau: 



.... heute

� Zur Selbstversorgung mit vitaminreichem 
Obst und mit Saft (Most)

� Verkauf 

� Natur- und Umweltschutz

� Erhalt des Landschaftsbildes

Obstbau

Streuobstbau: 



Ästhetische Aspekte:

Obstbau

Streuobstbau: Wirkung

� Farbenvielfalt und Wechsel der Blütenaspekte

� Herbstfärbung der Blätter und Früchte 

� Eindrucksvolle Baumgestalten

� Halboffenlandschaft (Savanneneffekt)

� Licht- und Schattenspiele

� Gesang der Vögel, Summen der Insekten

� Einbindung der Ortsränder



Obstbau
Streuobstbau: Streuobstwiese im Wandel der Jahreszeiten



� Schatten spendend

� Wind bremsend

� Luft verbessernd

� Staub bindend

� Bodenschutz

� Wasserschutz

Obstbau
Streuobstbau: Beeinflussung des Kleinklimas



Gehölz und Wiese
Zwei Lebensräume vereint in einem � bieten Platz für viele Tiere

Obstbau
Streuobstbau: Lebensraum für Tiere und Pflanzen

Bilder: J. Gommel, P. Keller



Obstbau
Streuobstbau: Überflugverhalten von Vögeln

Mader, Hans-Joachim (1982) `Die Tierwelt der Obstwiesen und 
intensiv bewirtschafteten Obstanlagen im quantitativen Vergleich



Gehölz und Wiese
......... und Pflanzen

Obstbau
Streuobstbau: Lebensraum für Tiere und Pflanzen



Obstbau

Streuobstbau:



Obstbau
Streuobstbau: Verteilung der Obstarten

Quelle: MLR, `Streuobstwiesen in Baden-Württemberg`.



Obstbau

Streuobstbau: Bedeutung für den Naturschutz



Obstbau

Streuobstbau: Bedeutung für den Naturschutz



Obstbau

Streuobstbau: Anzahl Streuobstbäume Baden-Württemberg

1965; 18,0 Mio

1990: 11,4 Mio

2005:  9,3 Mio



Obstbau

Streuobstbau: Entwicklung der Streuobstbestände in Baden-Württemb erg



Obstbau

Streuobstbau: Zukunftsperspektiven



� Straßenbau, Siedlungsbau

� Nutzungsaufgabe, -änderung

� Importe, Wohlstandsgesellschaft

� Wirtschaftlichkeit, Pflegekosten, Wertschöpfung

� Vermarktung, Preisverfall

� Generationsproblem

� Witterung, Schädlinge, Pflanzenschutz

� Sicherheit ( Unfallgefahr )

Obstbau
Streuobstbau: Probleme und Konflikte



Obstbau
Streuobstbau: Pflegezustand



Obstbau
Streuobstbau: Schnittzustand

Quelle: MLR, `Streuobstwiesen in Baden-Württemberg`.



Pflegeziele

Großkronige Apfel- und Birnenhochstämme, die alt werden 

können ( Pflegeziel: Baumerhaltung ) und eine zumindest extensive

Nutzung gestatten ( Pflegeziel : Nutzung )

Obstbaumkronen sollen also

� über lange Zeit stabil bleiben

� über lange Zeit vital bleiben

� verwertbares Obst liefern

� leicht zu pflegen sein

� leicht zu nutzen sein

Obstbau
Schnitt: Streuobst



� Verringerung der Kronenausdehnung

� Zu entnehmende Holzmenge

� Stärke der zu entnehmenden Äste

Obstbau

Schnitt: Bemessung der Schnittstärke



Obstbau
Schnitt: Streuobst – Verringerung Kronenausdehnung

Quelle: Bosch, Hans-Thomas ( 2010 ) `Kronenpflege alter Obsthochstämme`.



Obstbau
Schnitt: Streuobst – Verringerung Kronenausdehnung

Quelle: Bosch, Hans-Thomas ( 2010 ) `Kronenpflege alter Obsthochstämme`.



Obstbau
Schnitt: Streuobst – Entnahme Holzmenge

Quelle: Bosch, Hans-Thomas ( 2010 ) `Kronenpflege alter Obsthochstämme`.



Obstbau
Schnitt: Streuobst – Entnahme Holzmenge

Quelle: Bosch, Hans-Thomas ( 2010 ) `Kronenpflege alter Obsthochstämme`.



Obstbau
Schnitt: Regenerationsschnitt

Quelle: Bosch, Hans-Thomas ( 2010 ) `Kronenpflege alter Obsthochstämme`.
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Schnitt

Quelle: Bosch, Hans-Thomas ( 2010 ) `Kronenpflege alter Obsthochstämme`.



Aststärke

� Feinast ( Durchmesser über 1 bis 3 cm )

� Schwachast ( Durchmesser über 3 bis 5 cm )

� Grobast ( Durchmesser über 5 bis 10 cm )

� Starkast ( Durchmesser über 10 cm ) nach Möglichkeit nicht mehr entfernen !

Obstbau

Begriffe: Wegschnitt



Obstbau

Unnötige/Größere Wunden vermeiden !!



Obstbau

Höhlungen/Totholz beachten !!



www.streuobst-bw.info

Quelle: MLR, `Streuobstkonzeption Baden-Württemberg`.

Obstbau
Streuobst :  Förderprogramme



Quelle: MLR, `Streuobstkonzeption Baden-Württemberg`.

Obstbau
Streuobst :  Förderprogramme



Quelle: MLR, `Streuobstkonzeption Baden-Württemberg`.

Obstbau
Streuobst :  Förderprogramme



Antragsformulare unter:  www.streuobst-bw.info

Obstbau
Streuobst :  Förderprogramme



Streuobstwiesen im LK Rottweil

Wolfram Rösch, LEV Rottweil19.01.2015
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� Problem: Rückgang der Streuobstbestände in BaWü seit 

1965 um 50 % , Restbestand oft in schlechtem 

Pflegezustand � Anlass zum Startprojekt für LEV Rottweil

� Leitart Grünspecht: 

� da 1/3 des Brutbestandes von D in BaWü,

� wählt in erster Linie Obstbäume zum    
Brüten, die geeignete Dimensionen
aufweisen müssen = Totholz!

� Nisthöhlen und Leitungsmasten werden nur  
ausnahmsweise angenommen



Leitbild
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Intakte Streuobstwiese mit folgender Altersstruktur: 

� 10 – 15 % Jungbäume (15 – 20 Jahre)

� 75 – 80 % vitale, ertragsfähige Bäume

� 5 – 10 % abgängige / tote Bäume

� Großkronige, hochstämmige Bäume

� Ziel der Baumdichte ca. 70 Bäume/ha 

� Möglichst extensive Grünlandnutzung  



Projektgebiet & Kriterien
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� Förderkulisse = Gesamter Landkreis Rottweil

Fachliche Priorisierung der Förderung gemäß:

� Anteil an erhaltungsfähigen Altbäumen

� Nachhaltigkeit der Maßnahme (geregelte 
Folgepflege, Unternutzung usw.) 

� Flächengröße im funktionalen Zusammenhang 

� Zu erwartende naturschutzfachliche Aufwertung 
durch die jeweilige Maßnahme



Maßnahmen
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1. Erhaltungs- und Verjüngungsschnitte zur 
Verbesserung der Vitalität von alten Obstbäumen 
in heimischen Streuobstwiesen 
(Lebenszeitverlängerung) 

2. Förderung von Nachpflanzungen

3. Entbuschung von verbrachten Streuobstwiesen

4. Lernort Streuobstwiese: Öffentlichkeitsarbeit durch 
den LEV Rottweil sowie unter Einbindung von 
Streuobstpädagogen



Ausblick
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� Erste Vergaberunde nahezu abgeschlossen

� Umsetzung erster Maßnahmen im Winter bzw. 
Frühjahr 2015

� Kontaktaufnahme zu nicht rückgemeldeten und 
neuen Antragstellern

� Geplant: 2. Vergaberunde für Maßnahmen im 
Herbst 2015



Kontakt

Christina Romer 

(Dipl. Ing. (FH) Landespflege)

Geschäftsführung

Tel.: 0741-244 947

christina.romer-LEV@landkreis-rottweil.de

Wolfram Rösch 

(Diplom-Forstwirt)

Stellv. Geschäftsführung

Tel.: 0741-244 948

wolfram.roesch-LEV@landkreis-rottweil.de
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Landschaftserhaltungsverband Landkreis Rottweil e. V.

Johanniterstraße 23

78628 Rottweil


